
376 Besprechungen

Zur Interpretation zog B. Akten des LHA in Dresden und Weimar heran, da er bemüht
war, einen historischen Rahmen zu schaffen. Die Struktur dieses arg zersplitterten kur
fürstlichen Amtes, das aus dem einstigen Klosterbesitz hervorging, ist nicht eingehend, aber
ausreichend für die spezielle Thematik untersucht. Die allgemeine Darlegung berührt das
Spitzenklöppeln und die Posamentenherstellung, den Bergbau und die Hammerwerke samt der
Blechlöffelerzeugung, die Steinbrüche auf Schiefer und Marmor, die Gewässer samt den Mühlen
 und die Waldnutzung. Ein Teil dieser Gewerbe spiegelt sich dann wider in den drei Trachten
bildern und in den ebenfalls herangezogenen Beschreibungen von weiteren, einst vor
handenen Bildern.

Das Schwergewicht mußte B. in der Einzelinterpretation der Dorfbilder sehen. Aus den
Abbildungen hat er mit großer Sachkunde wohl alles herausgelesen, was den mitunter recht
unklaren Strichen und Farben entnommen werden kann. — Daß der Verlag sich nicht wenig
stens zu einer farbigen Wiedergabe entschließen konnte, wird vom Verf. bedauert und muß
vom Leser als unverständlich empfunden werden. Gerade in diesen Erzeugnissen einer rein

 handwerklich-volkskünstlerischen Sonderleistung bedeutet die Farbgebung einen wesent
 lichen Bestandteil an der sachlichen Bildaussage. Der Verf. hat jedoch mit großer Sorgfalt
diesen Mangel durch genaue Angaben einigermaßen ausgeglichen und so recht einprägsame
Dokumente der Volkskunde zugänglich gemacht.

Helmut Wilsdorf, Dresden

G. Walter Diener: Hunsrücker Volkskunde, z. neubearb. Aufl. Bonn, Röhrscheid, 1962.
259 S., 78 Abb., 13 Notenbeispiele (= Volkskunde rheinischer Landschaften, hg. von
Adam Wrede f, Bd. 2).

 Es hieße einen Autor überfordern, sollte er statt einer erwünschten Neuauflage ein neues
 Buch schreiben; anderseits liegt hier keine der an sich seltenen Leistungen vor, die nach fast
40 Jahren bei unveränderter Grundkonzeption den Eindruck machen, als seien sie eben
erst aus der Feder geflossen. Erfreulich ist sicher auch für die, die von neuen Ansätzen aus
sich um volkskundliche Darstellung jener Landschaftsräume mühen, daß aus der seinerzeit
von Adam Wrede herausgegebenen Reihe Volkskunde rheinischer Landschaften ein längst
vergriffener Band wieder greifbar ist. Der Benutzer der Neuauflage wird gewissermaßen in die
immer schätzenswerte Lage versetzt, ein Handexemplar des Autors benutzen zu können,
 dem mancher nachgetragene, sonst kaum aufspürbare Literaturhinweis entnommen werden
 kann. Verglichen mit der Erstauflage sind Register und Bebilderung verbessert worden.

Siegfried Kube, Dresden

Franziska Beck : Vom Volksleben auf der Danziger Nehrung nach archivalischen Quellen
von 1594 — 1814 . Marburg 1962. IX, 353 S., 8 Taf. (— Wiss. Beitr. zur Gesch. und Lan
deskunde Ost —Mitteleuropas, Nr. 61).

Durch die vorliegende Publikation wurde die Literatur über das Ostseegebiet um einen
 neuen Titel aus dem Grenzgebiet von Wirtschaftsgeschichte und Ethnographie vermehrt.
Ursprünglich eine Danziger Dissertation von 1940, wurde die Arbeit erst zwanzig Jahre
später zur heutigen Fassung konzipiert. Dieser Umstand wirkte sich wahrscheinlich recht
ungünstig auf die Untersuchung aus, denn sie ist jetzt im Grunde nur ein Konglomerat
unkritisch bearbeiteten Quellenmaterials, vermeintlich chronologisch nach einzelnen Pro
blemen zusammengestellt und lediglich durch erläuternde Sätze der Verf. ergänzt. Der Leser
erwartet bei einem solchen Titel aber eine kritische Auswertung des Archivmaterials unter
Heranziehung der einschlägigen Literatur und im Anhang eine Zusammenstellung der


